
November 2012, Herr Reiner
Degenhard (Name anonymi-
siert), 53 Jahre, berichtet:

„Es hatte ja immer geheißen,
unsere Abteilung ist nicht von
den Schließungen bedroht, wir
sind ja mit einem wichtigen The-
ma befasst, wir werfen ja Gewinn
ab für den Konzern … und dann
kam im April doch die E-Mail,

dass unsere Abteilung geschlossen wird. 1300 Leute
auf einem Schlag überflüssig. Nicht mehr gebraucht.
Seit über 30 Jahren war ich bei Siemens, und dann so
eine Mail.“

Es ist keine Empörung zu spüren, nicht einmal
Verzweiflung. Eher klingt etwas wie gequälte Teil-
nahmslosigkeit, ein „Längst-aufgegeben-Haben“
aus der leisen, fast tonlosen Stimme. Als sei er
zum außenstehenden Zuschauer seines eigenen
Untergangs geworden. Dabei ist es noch gar nicht
so lange her, da leitete er noch Projekte, da war er
noch jemand in der Abteilung. Er kann sich nicht
mehr konzentrieren, hat keinen Antriebmehr, nur
mit Mühe zwingt er sich morgens zum Aufstehen.
„Habe ich ein Burn-out?“

Seit 2004 ist die Zahl der Fehltage wegen
Burn-out um 1400% gestiegen [4].

Rückblick. Im Jahr 2000 wird mit einem Feder-
strich die „Deutschland-AG“ zerschlagen. Hans Ei-
chel (SPD) lässt ein Gesetz verabschieden, das es
Aktiengesellschaften erlaubt, ihre Anteile an an-
deren Unternehmen steuerfrei zu verkaufen [6].
Jetzt ist das Kasino des deregulierten Finanzkapi-
talismus auch in Deutschland eröffnet [3]. Fonds-
manager setzen Konzernvorstände unter Druck
[8]. Der Mensch ist Kostenfaktor. Je weniger Kos-
ten, desto besser.

Kasinokapitalismus – der gleiche Kasinokapi-
talismus, der in Deutschland Angst verbreitet, Ar-
beitsplätze kostet, Menschen in das Burn-out
treibt – in Afrika ist er mörderisch.

Rückblick. Im Jahr 2006 erneut ein Federstrich:
Die amerikanische Regierung gewährt Finanzin-
vestoren Zugang zur Chicagoer Rohstoffbörse.
„Wegen Spekulation mit Nahrungsmitteln müs-
sen 100 Millionen Menschen hungern“ [2]. War-
um diese gewissenlos entfesselte Profitgier?

Rückblick. Im Jahr 1904 sucht der SoziologeMax
Weber, der vonvielen als einer der Begründer die-
ser Wissenschaft angesehen wird, nach den geis-
tigen Wurzeln:

„Schon Calvin hatte den oft zitierten Ausspruch
getan, daß nur wenn das ‚Volk‘ … arm erhalten wer-
de, es Gott gehorsam bleibe.… Pieter de la Court und
andere hatten dies dahin ‚säkularisiert‘, daß die Mas-
se der Menschen nur arbeite, wenn die Not sie dazu
treibe.“([10, S. 156])

Darin sah Weber geradezu ein „Leitmotiv kapita-
listischer Wirtschaft“ ([10, S. 156]).

Hungersnot, Burn-out: 2 Symptome, 1 Ursache.
„diesem Gottesgnadentum der Erwählten [ledig-
lich 144000 Menschen lt. Offenbarung 14.3,
Anm. des Autors] … war angesichts der Sünden

des Nächsten … Haß und Verachtung gegen ihn
als einen Feind Gottes, der die Zeichen ewiger Ver-
werfung an sich trägt, adäquat.“ ([10, S. 104])

Es gibt die Wenigen, von Gott erwählten, und
die Vielen, von Gott verworfenen. Warum Näch-
stenliebe denen gegenüber üben, die doch offen-
bar auch von Gott nicht geliebt sind?

Ein derart radikales Elitebewusstsein wird
kein Problem darin sehen, Not und Elend der Vie-
len als „akzeptablen Kollateralschaden“ von Pro-
fitmaximierung einzukalkulieren [5],[9].

Wie bei uns die Angst vor dem sozialen Ab-
stieg treibt, so treibt im Afrika südlich der Sahara
der Kampf ums nackte Überleben. Das Ergebnis ist
psychischer Zusammenbruch bei uns, physische
Not und Hunger in anderen Regionen der Welt.

Und es sind Verträge, Gesetze, die von Men-
schen gemacht werden, für die Menschen die Ver-
antwortung tragen, die der Grund dafür sind, dass
die Welt so ist, wie sie ist.

Spätestens seit der Lehmann-Pleite wissen
wir, welche Kräfte entfaltet werden können,
wenn nicht Menschen vom Tod bedroht sind, son-
dern Kapitalinteressen [1, 7].

Stephan Gerke
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